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1
Gideon _ Sanftmut 

auf drei Beinen
Nehmt mein Joch auf euch. Ich will euch lehren, denn ich bin demütig und 
freundlich, und eure Seele wird bei mir zur Ruhe kommen. Denn mein Joch 
passt euch genau, und die Last, die ich euch auflege, ist leicht.
Matthäus 11,29-30

Jedes Tier, um das ich mich in all den Jahren kümmerte, bot mir 

eine neue Gelegenheit, mein Herz zu verschenken, und Gideon 

war dabei keine Ausnahme.

Gideons Besitzer hatten von mir und meinem Haustiersitter-

Service durch den Tierarzt, der ihre Pferde behandelte, erfahren. 

Jetzt sollte ich Gideon und die anderen Tiere, die sie meiner Obhut 

anvertrauen wollten, kennenlernen. Als ich über den Kiesweg zum 

Haus meiner zukünftigen Kunden fuhr, sah ich große, braune Au-

gen, die mich durch die Streben des eisernen Eingangstors der 

Farm verfolgten. Ich wusste, das musste Gideon sein.
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Er war ein goldfarbener Labradormischling mit einem unbe-

schwerten Gesichtsausdruck. Sein Maul war gerade so weit ge- 

öffnet, dass es ein perfektes Lächeln bildete. Und seine freudi-

ge Erwartung war offensichtlich – er wedelte so heftig mit dem 

Schwanz, dass sein ganzer Körper mitschwang.

Die Besitzer hatten mir nicht gesagt, ob ich durch das Tor fahren 

sollte, deshalb ließ ich mein Auto davor stehen. Ich nahm meinen 

Block, einen Stift und eine Visitenkarte und machte mich auf den 

Weg zur Haustür.

Ich weiß nicht, ob das der Moment war, in dem Gideon mein 

Herz zuflog, oder Sekunden später, als er einige Schritte zurück-

ging, wie um mir Platz zu machen, damit ich das Tor öffnen konnte. 

Dabei fiel mir auf, dass er seinen rechten Vorderfuß dicht an sei-

nen Körper gezogen hielt, während er auf den verbleibenden drei 

Beinen umherhopste.

In diesem Augenblick fuhr ein Auto heran und die Besitzer der 

Farm – ein junges Paar – stiegen aus. Sie hießen mich herzlich 

willkommen und führten mich hinein. Der Mann, Kirk, erklärte 

mir, dass Gideon vor etwa drei Jahren von einem Auto angefahren 

worden sei, und sie gehofft hätten, sein Bein würde ohne das Ein-

greifen eines Tierarztes heilen. Ich versuchte, meine Verwirrung 

zu verbergen, aber Kirk sah sie mir wohl trotzdem an. Wie er mir 

erklärte, waren sie sicher, dass Gideon sein Bein aufstellen und 

darauf gehen könnte; er fürchtete sich nur zu sehr davor. Mittler-

weile, sagte Kirk, komme er jedoch auch auf nur drei Beinen gut 

zurecht.

Gideon folgte uns, als sie mich herumführten. Als ich sah, wie er 

durch die Gegend humpelte, tat mir das Herz weh, aber es schien 

ihn nicht allzu sehr zu stören, obwohl er sich nach einigen Minu-

ten ausruhen musste. Offensichtlich hatte er Freude daran, uns zu 
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begleiten. Dann führte das Paar mich zu den beiden Pferden, für 

die ich ebenfalls sorgen sollte.

Ich notierte mir alle nötigen Anweisungen und wir verein-

barten, dass ich in zwei Wochen mit der Arbeit beginnen sollte. 

Gideon begleitete mich wie ein Gentleman zurück zum Tor. Als ich 

es gerade weit genug öffnete, um hindurchschlüpfen zu können, 

beobachtete er mich mit seinen großen, braunen Augen, als wolle 

er sagen: Wo gehst du hin? Du bist doch gerade erst gekommen!

Als ich wegfuhr, blieb Gideon am Tor stehen und sah mir nach. 

Ich habe das Bild seines freundlichen Abschieds noch immer vor 

Augen.

Am Tag meines ersten Arbeitseinsatzes wurde ich wiederum 

auf Gideons typische Art begrüßt. Schon beim Heranfahren sah 

ich seine großen Augen zwischen den Streben des Tors. Ich freute 

mich sehr und konnte es kaum erwarten, ihn zu umarmen und Zeit 

mit ihm zu verbringen.

Während ich die Pferde mit Heu versorgte und ihr Futter misch-

te, blieb Gideon in meiner Nähe. Es war ein heißer Julitag und ich 

sah, dass es ihm Mühe bereitete, auf seinen drei gesunden Beinen 

umherzulaufen. Als er immer heftiger hechelte, suchte ich nach sei-

ner Wasserschüssel, aber ich hatte mir bei meinem letzten Besuch 

nicht notiert, wo sie stand. Schließlich fand ich sie jedoch perfekt 

positioniert unter dem Regenfallrohr des Hausdachs. Ich sah zu 

Gideon, der inzwischen im kühlen Matsch lag, und fragte mich, 

ob er normalerweise dort Wasser trank. Später fand ich heraus, 

dass es genau so war.

An diesem ersten Tag nahm ich mir die Zeit, Gideons schlechtes 

Bein zu untersuchen. Ich wollte herausfinden, ob er es aufstellen 

konnte. Es störte ihn nicht, dass ich es anfasste und sanft daran zog, 

um zu sehen, ob es sich ausstrecken ließ, und so dachte ich, ich 
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könnte ihm vielleicht helfen, darauf zu laufen. Aber dann merkte 

ich, dass sein Bein so eng an seinen Körper gepresst war, dass er 

es nicht bewegen konnte.

Es war offensichtlich, dass dieser kostbare Hund seinen Zustand 

akzeptiert hatte und sich nicht leidtat. Abgesehen davon, dass er 

müde war, wenn er längere Zeit umhergehumpelt war, schien Gide-

on sich in keiner Weise benachteiligt zu fühlen.

Im Laufe des nächsten Jahres kümmerte ich mich noch viele 

Male um Gideon. Ich hatte große Freude daran, für ihn zu sor-

gen. Ich liebte seine sanfte Art und es gefiel mir, wie er sein Leben 

humpelnd meisterte. Es war in Ordnung für ihn, Wasser aus der 

Regenrinne zu trinken, aber er liebte es, wenn ich ihm stattdessen 

Wasser aus dem Gartenschlauch gab.

Diesem dreibeinigen Hund war es gelungen, mein Herz zu er- 

obern. Ich hatte meine eigene Meinung über seine Situation und 

war fest entschlossen, ihm, solange er in meiner Obhut war, so viel 

Liebe zu geben wie nur möglich. Aber abgesehen davon wusste 

ich: Es musste noch einen weit bedeutenderen Grund dafür geben, 

dass er in mein Leben getreten war, als dass ich ihn mit Futter und 

Wasser versorgte.

Hin und wieder jedoch war Gideon nicht er selbst. Dann hum-

pelte er, wenn ich ankam, nicht wie gewohnt auf mich zu, um mich 

zu begrüßen, sondern verkroch sich stattdessen unter der Veranda 

und kam nicht heraus, ganz gleich, wie sehr ich ihm gut zuredete. 

Ich sprach Kirk und seine Frau auf sein seltsames Verhalten an, aber 

sie sagten, das sei normal. Sie schrieben es der Hitze zu oder seiner 

Trennungsangst, wenn sie eine Zeit lang weg gewesen waren.

Eines Tages riefen sie mich überraschend an und sagten mir, 

dass sie in einen anderen Staat ziehen würden und Gideon nicht 

mitnehmen könnten. Wäre ich in der Lage, ein neues Zuhause für 
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ihn zu finden – innerhalb von drei Tagen? Wenn nicht, käme er ins 

Tierheim. Mein Herz wurde schwer. Wie konnte ich in drei Tagen 

ein Heim für einen dreibeinigen Hund finden? Ich betete zu Gott, 

dass er mir half, das liebevolle Zuhause zu finden, das dieser kost-

bare Hund verdiente, und ging zur Arbeit.

Zwei Tage vergingen, ohne dass ich irgendetwas erreichte, aber 

in meinem Kopf hörte ich immer wieder die Worte: Gib nicht auf. 

So fuhr ich fort, meinen Freunden, meiner Familie und meinen 

anderen Kunden von Gideon zu erzählen. Ich informierte auch 

das Netzwerk von Tierrettern, mit dem ich hin und wieder zu tun 

hatte, aber niemand konnte Gideon helfen. Schließlich kam der 

dritte Tag und in mir machte sich Verzweiflung breit. Wie konnte 

ich zulassen, dass Gideon ins Tierheim gebracht wurde?

Schließlich traf ich eine Entscheidung, von der mein Mann mir 

später sagte, dass er sie schon die ganze Zeit vorausgesehen hatte: 

Ich nahm Gideon mit zu mir nach Hause. Ich wusste, dass das nur 

eine Übergangslösung sein konnte – ich hatte bereits ein Haus vol-

ler Hunde und Katzen und einen Stall voller Pferde und konnte auf 

unserer kleinen Farm nicht noch mehr hungrige Mäuler stopfen. 

Aber sie verschaffte mir die Zeit, ein wunderbares, dauerhaftes 

Zuhause für Gideon zu finden.

Bis dahin war es ein schönes Geschenk, Gideon bei uns zu ha- 

ben. Seine sanfte Persönlichkeit erfüllte unsere Farm mit Wärme. 

Er liebte es, in unserem Stall neben den Pferden zu liegen und über 

die Wiesen zu hüpfen. Auch meine Hunde liebten ihn. Wenn wir 

im Garten saßen, legte Gideon sich oft neben uns auf den Boden, 

während die anderen Hunde auf ihm herumturnten und an seinen 

Ohren zogen. Er war so ein guter Kamerad und er liebte die Auf-

merksamkeit. Keiner der anderen Hunde schien Gideons Behin-

derung zu bemerken.
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Ich betete weiterhin für ihn – nicht nur, dass er ein Zuhause 

fand, sondern auch, dass er die Liebe bekam, die er verdiente. 

Gideon hatte mich so viel darüber gelehrt, wie man sich über die 

Ungerechtigkeit der Welt hinwegsetzt und damit fertig wird, auch 

wenn es nicht einfach war.

Ich wusste, Gott würde etwas tun.

Gideon blieb etwa sechs Wochen bei uns. Dann sagte mir eine 

meiner Kundinnen, die es zuerst abgelehnt hatte, Gideon bei sich 

aufzunehmen, dass ihre Tochter ihm ein neues Zuhause geben 

wollte. Und nicht nur das – sie wollte auch sein Bein in Ordnung 

bringen lassen.

Gott ist so gut!

Es war ein bittersüßer Samstag, als meine Kundin und ihre 

Tochter kamen, um Gideon abzuholen. Ich freute mich sehr für 

ihn, doch gleichzeitig fiel mir der Abschied schwer. Gideon war zu 

einem Teil unseres Lebens geworden. Wenn ich sein sanftes Fellge-

sicht sah, vergaß ich oft alle Gründe, warum ich ein neues Zuhause 

für ihn finden musste. Aber ich wusste auch, dass es das Beste für 

ihn war, an einen Ort zu kommen, an dem er im Zentrum der Auf-

merksamkeit stand. Das hatte er noch nie gehabt.

Wenn ich sah, wie Gideon umherhumpelte, berührte mich das in 

meinem tiefsten Innern und schenkte mir Trost. Es erinnerte mich 

daran, dass es einen wunderbaren Gott gibt, der mich in all meiner 

Unvollkommenheit liebt. Er blickt auf mich herab und sieht mich 

umherhumpeln, aber er hat Mitgefühl für mich und bietet mir sei-

ne erstaunliche Gnade an. Und er weiß, dass es eines Tages ein 
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besseres Zuhause für mich geben wird – ein Heim, in dem meine 

Unvollkommenheit von mir abfällt wie ein unnützes Anhängsel.

Es mag sich seltsam anhören, aber ich glaube, Gideon wusste, wo er 

an diesem Tag hinging – nach Hause. Er schloss die Tochter meiner 

Kundin sofort ins Herz und wich nicht mehr von ihrer Seite. Und 

auch sie verliebte sich sofort in ihn, genau wie ich es vorausgesehen 

hatte. Als es für sie an der Zeit war, loszufahren, sprang Gideon in 

ihr Auto. Es versetzte mir einen kleinen Stich, dass er sich nicht 

einmal mehr zu mir umdrehte, aber ich wusste, dass er jetzt dort 

sein würde, wo er sein musste.

Während der nächsten Tage war ich gleichzeitig beschwingt, 

erleichtert und dankbar. Gott hatte mein Gebet beantwortet, und 

ich glaube, er hatte auch Gideons Gebet beantwortet. Seine neue 

Besitzerin hielt den Kontakt zu mir und schickte mir Bilder von 

ihm, wie er zusammengerollt auf ihrem Bett lag, von seinem neuen 

Futternapf, seinen neuen Spielsachen und seiner neuen Familie, 

die ein Pferd, eine Katze und ein Kaninchen einschlossen. Mein 

Herz war so erfüllt, dass es fast platzte.

Ihr nächster Schritt bestand darin, sein Bein untersuchen zu 

lassen. Die Einschätzung ihrer Tierärztin deckte sich mit meiner 

Vermutung und so beschloss sie, es amputieren zu lassen. Es war 

in seiner Position verfestigt und ließ sich nicht mehr korrigieren. 

Sie vereinbarten einen Termin und wir alle warteten hoffnungsvoll 

auf den großen Tag.

Die Operation verlief ohne Komplikationen. Die Tierärztin sag-

te, sobald Gideons Wunde verheilt sei, würde er sogar noch besser 
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zurechtkommen als vorher, weil er das Gewicht des unnützen Beins 

nicht mehr mit sich herumschleppen musste. Ich war so dankbar 

und freute mich für ihn.

Während der nächsten Wochen hielt mich seine Besitzerin stän-

dig auf dem Laufenden über seine Fortschritte, und die Berichte 

waren immer positiv. Gideon gewöhnte sich daran, dass sein Bein 

nicht mehr da war, und es schien ihn absolut nicht zu stören. Er 

genoss sein glückliches Leben in seinem neuen Zuhause und den 

neuen Start ohne sein altes Gepäck.

Gideons Neuanfang wies erstaunliche Parallelen zu meinem eige-

nen Leben auf. Bevor ich Jesus in mein unabhängiges Leben ließ, 

war ich Gideon sehr ähnlich. Ich schleppte nutzloses Gepäck mit 

mir herum und weigerte mich, Gott meine Last tragen zu lassen. 

Ich »humpelte« durchs Leben und tat alles auf meine Weise. Aber 

dann zeigte mir ein Retter sanft einen anderen Weg. Er holte mich 

ab und gab mir ein neues Leben. Er nahm mir das alte Gepäck ab, 

das meine Freiheit einschränkte, und ich wurde wirklich frei!

Was für ein Geschenk wartet auf uns, wenn wir Gott unsere Last 

geben, so wie Gideon die seine abgeben konnte!

Nehmt mein Joch auf euch. Ich will euch lehren, denn ich bin demütig und 
freundlich, und eure Seele wird bei mir zur Ruhe kommen. Denn mein Joch 
passt euch genau, und die Last, die ich euch auflege, ist leicht.
Matthäus 11,29-30
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Während Gideons Wunde zu einer winzigen, kaum sichtbaren 

Narbe verheilte, fiel seiner neuen Besitzerin ein altes Muster auf. 

Gideon versteckte sich immer wieder unter dem Bett und wollte 

nicht mehr hervorkommen. Er weigerte sich sogar, nach draußen 

zu gehen, was er normalerweise sehr gern tat. Sie war sehr besorgt. 

Ich schlug ihr vor, ihn vom Tierarzt untersuchen zu lassen. Der 

Befund war nicht gut. Der Arzt führte ein paar Tests durch und 

stellte fest, dass Gideon Leukämie hatte. In den bisherigen routi-

nemäßigen Blutuntersuchungen hatte es keinen Hinweis darauf 

gegeben, aber das Ergebnis war eindeutig.

Als ich an die Jahre, in denen ich mich um Gideon gekümmert 

hatte, zurückdachte, erinnerte ich mich an all die Tage, an denen 

er sich so seltsam verhalten hatte. Das traf mich wie ein Schlag in 

den Magen, weil der Tierarzt sagte, dass Gideon wahrscheinlich 

schon eine ganze Zeit immer wieder mit Symptomen zu kämp-

fen gehabt hatte. Weder ich noch Gideons Besitzerin konnten die 

Neuigkeiten glauben – wir wollten sie nicht glauben. Die Prognose, 

dass Gideon noch einige gute Jahre vor sich haben könnte, war uns 

kein großer Trost.

Mir kamen die Tränen. Ich hatte geglaubt, das sei Gideons Hap-

py End. Ich dachte, er hätte jetzt endlich das Leben, das er verdiente 

und das ich mir für ihn wünschte. Doch in den nächsten Monaten 

verschlechterte sich sein Gesundheitszustand rapide. Sechs Mona-

te nach seiner Adoption bekam ich einen tränenreichen Anruf. Das 

war der Tag, von dem sich keiner von uns gewünscht hatte, dass 

er kommen würde.

Ich denke noch oft an Gideon. Wenn ich mir den Tag, an dem 

ich diesen erstaunlichen dreibeinigen Hund kennenlernte, ins Ge- 

dächtnis rufe, sehe ich immer noch sein unbekümmertes Gesicht 

am Tor. Ich weiß, dass Gott ihn aus vielerlei Gründen in mein Leben 
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geschickt hat, und ich bin dankbar – nicht nur für den Segen, dass 

ich ihn lieben durfte, sondern auch, dass er die letzten sechs Mona-

te seines Lebens bei einer Familie verbringen konnte, die ihm die 

Liebe schenkte, die er verdient hatte.

Wir alle sind dankbar für das Geschenk, dass wir Gideon in 

unserem Leben haben durften.

Lieber Herr, danke für dein wunderbares Geschenk der Erlösung und der 
Gnade. Vergib mir, wenn ich versuche, an meiner Last festzuhalten, statt 
sie loszulassen und darauf zu vertrauen, dass du sie für mich trägst. Lehre 
mich, dass wahre Freiheit nur in dir zu finden ist. In Jesu Namen. Amen.


